Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 1077 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(V ermittlungsausschuß) 
zu dem 

Fünften Gesetz zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 
- Drucksachen 483, 963, 993, 1045 - 


Berichterstatter im Bundestag: Berichterstatter im Bundesrat: 

Abgeordneter Dr. Arndt Minister Dr. Troeger 


Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 57. Sitzung am 19. Novem- 
ber 1954 beschlossene Fünfte Gesetz zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes — Drucksachen 483, 963, 993 — wird nach Maßgabe 
der in der Anlage zusammengefaßten Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der Ver- 
mittlungsausschuß beschlossen, daß im Bundestag eine gemeinsame 
Abstimmung über die Änderungen nicht erforderlich ist. 

Bonn, den 14. Dezember 1954 


Der Vermittlungsausschuß 

Kopf Dr. Arndt Dr. Troeger 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 



Anlage 


Änderungen 

des Fünften Gesetzes zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 


1. Artikel 1 Nr. 2(5 4 Ziff. 17) 

In Artikel 1 Nr. 2 wird § 4 Ziff. 17 wie 

folgt gefaßt: 

„17. die Umsätze aus der Tätigkeit als 
Schriftsteller, Journalist oder Bild- 
berichterstatter, auch soweit sie für 
den Rundfunk oder Fernsehfunk aus- 
geübt wird, und die Umsätze aus der 
Tätigkeit als Privatgelehrter, Künstler, 
Handelsvertreter oder Makler. Die 
Steuerfreiheit tritt nur ein, wenn der 
Gesamtumsatz nach § 1 Ziff. 1 und 2 
im Kalenderjahr 18 000 Deutsche 
Mark nicht übersteigt. Beträgt er im 
Kalenderjahr mehr als 18 000 Deut- 
sche Mark, so wird die Steuer für die 
genannten Umsätze nur insoweit er- 
hoben, als sie aus zehn vom Hundert 
des 18 000 Deutsche Mark überstei- 
genden Betrages gedeckt werden 
kann;" 

2 . Artikel 2 

Artikel 2 wird gestrichen. 
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